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„Wenn die fundamentalen  
Grundlagen der Biologie  
erforscht sind, kann man sie 
überall praktisch einsetzen“



Was die weichen Materialien lehren

Erik Reimhult kommt aus einem Dorf in Nordschweden und ist gerade 
von Zürich nach Wien umgezogen. Die Großstadt mit ihrem vielfältigen 
Kulturangebot, das auch auf Kinder abgestimmt ist, fasziniert ihn. Die 
Familie mit zwei kleinen Söhnen wohnt jetzt in einem neuen Reihenhaus 
in Essling. „Ideal, denn man hat 20 Minuten in die Großstadt und 2 Minu-
ten in die Lobau“. Der ältere Sohn ist sechs und wird in Wien in die Schule 
gehen. Hoffentlich macht er da bessere Erfahrungen als sein Vater: „Ich 
war ein schlechter Schüler“ erinnert er sich.“ Ich habe gespürt, dass 
manche Lehrer nicht mit Leidenschaft dabei waren.“ Er war offensichtlich 
besonders begabt und hat sich gelangweilt. Daraus, deutet er dezent an, 
haben sich heftige disziplinarische Schwierigkeiten ergeben. Reimhult war 
der erste in der Familie der ein Studium absolvierte. „Das Fach war Zufall, 
ich wollte eigentlich praktische Philosophie studieren und begeisterte mich 
auch für Geschichte - aber da gab es keine freien Studienplätze mehr, 
also inskribierte ich Physik und Wirtschaft in Göteborg und habe einen 
Doppelabschluss geschafft.“

Reimhult hat sich auf die Physik „weicher Materialien“ spezialisiert. Alles in 
der Biologie ist weich und fließt, die Zellen verändern sich ständig. „Diese 
weichen Materialien können mehrere Funktionen erfüllen oder auch ihre 
Funktionen ändern. Das sollten die Ingenieure von der Natur lernen. 
Natürlich brauchen wir zusätzliche Kriterien - wenn wir etwa die Hülle 
eines Flugzeugs bauen, denn die soll ja stabil bleiben. Also synthetisieren 
wir Nanopartikel mit den Eigenschaften die wir brauchen. Dazu benötigen 
wir erstklassige Nanophysik, Polymerchemie und Inspirationen von der 
Natur. Solche Nanopartikel sind zum Beispiel nützlich um Medikamente 
in den Körper einzuschleusen. Zudem können sich die Partikel selbstän-
dig organisieren. Wenn diese fundamentalen Grundlagen der Biologie 
erforscht sind, kann man sie überall praktisch einsetzen“.

Reimhults Lieblingsmaterialien sind magnetische Nanopartikel und 
Lipidmembrane, die man auch synthetisch herstellen kann. An der BOKU 
findet er auch die „richtig gute“ Glykobiologie-Forschung interessant. Die 
Welt des Unsichtbaren ist ein weites Feld. Demgemäß hat sich Reimhult 
schon in vielen Hochburgen der Forschung umgetan. Singapur fand er 
sehr angenehm, nicht zuletzt, weil die Menschen dort so freundlich sind. 
Für seine Frau war der ständige Ortswechsel nicht so ideal. Ein Problem, 
das (noch) wenig angesprochen wird, aber fast immer besteht.  
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„Ich hab erst in Wien verstanden,
was wirklich gute Mehlspeisen sind“



Wenn der/die PartnerIn berufstätig ist, ist es für ihn/sie schwierig, jeweils 
einen neuen Job zu finden. Reimhults Frau ist Freelancerin, sie schreibt 
für Printmedien und hat Bücher verfasst, als die Familie noch in Singapur 
lebte. In Schweden war sie als Autorin auch im TV und im Radio präsent. 
Das fällt jetzt weg und mediale Präsenz ist nun einmal ein entscheidender 
Faktor in diesem Beruf. 

Freizeit steht für Reimhult jetzt wenig zur Verfügung. Leichtathletik, 
Squash und „Wien kennenlernen“ sind geplant. Geschichte beschäftigt 
den Familienmenschen nach wie vor, amerikanische Historiker, Bücher 
über China, politische Philosophie sind die bevorzugten Themen. Und 
Kochen macht auch Spaß, denn “die österreichische Küche ist toll. 
Ich hab erst hier verstanden, was wirklich gute Mehlspeisen sind“. Am 
meisten freut es ihn und seine Frau, dass sie jetzt im Keller des neuen 
Hauses endlich einen Bibliotheksraum haben, wo alle in Schweden 
gehorteten Bücher untergebracht werden können.
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1999-2004
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Professional Experience
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2006-2008 Postdoctoral fellow Eidgenössische Technische Hochschule (ETH)  
Zürich, Switzerland
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Current Research Fields
Nanoscale patterning for biosensing, particle pattering techniques, magnetic nanoparticles, 
biofunctionalization of nano- and microparticles, nanoparticle-based smart materials, nano- 
and microscale polymer brushes, nanoreactors and drug delivery vehicles, supported lipid 
membranes, platforms for membrane protein sensing and study of biological membrane 
properties, peptide-membrane interactions, lipopolymer membranes

Organizational memberships
American Vacuum Society BioInterface division Executive board member, American Che-
mical Society member, Swiss Physical Society member, Erwin Schrödinger Gesellschaft, 
Austrian Biophysical Society

Conference organization

2012 Organizing committee E-MRS Spring meeting:  
Nanobiophotonics session, Strasbourg, France

2011 Organizing committee AVS International symposium: Biointerface division, 
Nashville, USA 

2011 Scientific committee AVS International symposium:  
Biointerface division, Albuquerque, USA

2010 Scientific committee NanoBio 2010, Zürich, Switzerland

2010 Co-organizer Intl. Conference Functionalized plasmonic nanostructures for 
biosensing, Ascona, Switzerland

2008 Organizing and scientific committee GRC Biointerface science, Aussois, 
France

2007 Co-organizer ESF-EMBO Symposium: Biological surfaces and interfaces, 
Sant-Feliu de Guixols, Spain

Commercial

Co-founder (2004) and co-owner of Layerlab AB, Sweden

Awards and fellowships

2009 Finalist Ertl award (DPG) 2009

2005
Best contributed presentation at ESF Research  
Conference on Biological Surfaces and Interfaces,  
Sant Feliu de Guixols, Spain

2004 Best conference contribution at IMRE international post graduate work-
shop, Singapore

2003 Second prize for Best student presentation at Euresco topical conference 
on Biological Surfaces and Interfaces, Il Ciocco-Barga, Italy

2001
Second prize for Best poster of the Applied Surface  
Science Division at AVS 48th International Symposium, San Francisco, 
CA, USA

1999 Adlerbertska scholarship for excellent grades at Chalmers University of 
Technology
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